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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Hängeförder- 
system  der  im  Oberbegriff  von  Anspruch  1  erläuter- 
ten  Art. 

Ein  derartiges  Hängefördersystem  ist  aus  der 
DE-OS  35  36  702  bekannt.  Das  bekannte  Hängeför- 
dersystem  enthält  eine  auf  dem  Fußboden  entlang  ei- 
ner  Ringspinnmaschine  verfahrbare  Spulenwechsel- 
einrichtung  und  eine  Hängeförderstrecke  zum  Heran- 
führen  voller  Spulen.  Die  Spulenwechselvorrichtung 
wird  an  eine  Position  verfahren,  in  der  eine  abgelau- 
fene  Spule  gegen  eine  volle  Spule  ausgetauscht  wer- 
den  soll.  Ein  auf  der  Spulenwechselvorrichtung  ange- 
ordneter  Fühler  stellt  fest,  ob  sich  auf  dem  Förderzug 
eine  volle  Spule  in  einer  zur  Übergabe  geeigneten 
Stellung  befindet.  Ist  dies  der  Fall,  so  fährt  ein  Greif- 
arm  aus,  erfaßt  die  volle  Spule,  löst  sie  vom  Förder- 
zug  und  hängt  sie  in  die  freie  Position  in  der  Ring- 
spinnmaschineein.  Ist  auf  dem  Förderzug  keine  volle 
Spule  festzustellen,  so  wird  vom  Fühler  ein  in  den 
Förderzug  eingreifender  Antrieb  betätigt,  der  den  För- 
derzug  so  lange  antreibt,  bis  sich  eine  volle  Spule  in 
der  zur  Übergabe  günstigen  Position  befindet.  Beider 
bekannten  Vorrichtung  sind  jedoch  eine  Vielzahl  in  ih- 
rer  Wirkungsweise  untereinander  zeitlich  und  örtlich 
zu  koordinierender  Steuerungsvorgänge  erforder- 
lich,  die  zu  einer  relativ  komplizierten  Konstruktion 
und  Steuerung  der  bekannten  Vorrichtung  führen. 
Darüber  hinaus  ist  auch  der  Spulenwechselvorgang 
relativ  zeitaufwendig,  insbesondere  dann,  wenn  sich 
die  Spulenwechselvorrichtung  erst  eine  volle  Spule 
heranholen  muß.  Während  des  Übergabevorganges 
muß  darüber  hinaus  der  Förderzug  stillstehen,  da  der 
Greifarm  nur  dann  wirksam  werden  kann,  wenn  die 
volle  Spule  örtlich  exakt  positioniert  ist.  Damit  ist  es 
jedoch  unmöglich,  beispielsweise  zwei  Spulenwech- 
selvorrichtungen  an  derselben  Maschine  arbeiten  zu 
lassen. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Hängefördersystem  mit  einer  Vorrichtung  zum 
Überführen  von  Spulen  auf  konstruktiv  einfache  Wei- 
se  derart  weiterzubilden,  daß  der  Spulenwechsel 
schnell  und  exakt  vorgenommen  werden  kann. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Durch  den  gemeinsam  mit  dem  Förderzug  beweg- 
baren  Spulenwagen  wird  sichergestellt,  daß  sich  eine 
volle  Spule  immer  dort  befindet,  wo  gewechselt  werden 
muß.  Mit  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  es 
weiterhin  möglich,  Förderzug  und  Spulenwagen  ge- 
meinsam  ständig  um  die  Maschine  herumzuführen.  Mit 
der  erfindungsgemäßen  Vereinzelungs-  und  Leitein- 
richtung  können  die  Spulen  aus  der  Bewegung  des 
Förderzuges  heraus  auf  die  leeren  Spulenpositionen 
übergeleitet  werden,  ohne  daß  dazu  beispielsweise 
der  Förderzug  angehalten  werden  muß. 

Besonders  zweckmäßig  kann  die  gemeinsame 

Bewegung  von  Förderzug  und  Spulenwagen  erreicht 
werden,  wenn  der  Spulenwagen  gemäß  Anspruch  2 
vom  angetriebenen  Förderzug  mitgeschleppt  wird. 

Diese  Funkton  des  Mitschleppens  kann  auf  kon- 
5  struktiv  einfache  Weise  durch  die  in  Anspruch  3  an- 

gegebene  Schleppeinrichtung  erfüllt  werden. 
Zweckmäßigerweise  enthält  die  Schleppein- 

richtung,  gemäß  Anspruch  4,  einen  federbelasteten 
Schlepphebel,  der  sich  normalerweise  in  Anlage  am 

10  Förderzug  befindet. 
Durch  die  in  Anspruch  5  angegebene,  in  und  au- 

ßer  Eingriff  mit  der  Spule  bringbare  Abstreifeinrich- 
tung  wird  auf  konstruktiv  einfache  Weise  eine  Verein- 
zelung  und  ein  Überleiten  der  Spulen  erreicht. 

15  Durch  den  in  Anspruch  6  angegebenen  Anschlag 
wird  dem  Spulenwagen  signalisiert,  daß  eine  leere 
Spulenposition  zu  besetzen  ist. 

Ein  erstes  Ausführungsbeispiel  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Spulenwagens  ist  in  den  Ansprüchen 

20  7  bis  9  beschrieben.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel 
betätigt  der  Anschlag  eine  Rasteinrichtung,  die  den 
Spulenwagen  hinter  der  Bewegung  des  Förderzuges 
zurückhält  und  dadurch  die  Vereinzelungs-  und  Leit- 
funktion  in  Gang  setzt. 

25  In  einem  weiteren  in  den  Ansprüchen  10  bis  14 
angegebenen  Ausführungsbeispiel  wird  der  Schlepp- 
hebel  direkt  durch  den  Anschlag  aus  dem  Eingriff  mit 
dem  Förderzug  gelöst,  wobei  die  Bewegung  des  Spu- 
lenwagens  zum  Vereinzeln  und  Überführen  der  Spu- 

30  len  ausgenutzt  wird. 
Besonders  vorteilhaft  ist  die  Erfindung  bei  Spin- 

nereimaschinen  zu  verwenden,  bei  denen  gemäß  An- 
spruch  15  die  Spulenpositionen  auf  einer  in  der  Spin- 
nereimaschine  befindlichen  Querschiene  angeordnet 

35  sind. 
Die  Ausbildung  des  Anschlages  gemäß  Anspruch 

16  ist  insbesondere  deshalb  von  Vorteil,  da  der  An- 
schlag  durch  die  in  die  Spulenposition  überführte 
Spule  selbst  in  seine  unwirksame  Stellung  rückge- 

40  setzt  werden  kann. 
Wird  die  Leiste  gemäß  Anspruch  17  durch  eine 

Feder  belastet,  so  kann  diese  derart  ausgestaltet 
werden,  daß  der  Anschlag  in  seine  wirksame  Position 
springt,  sobald  die  entsprechende  Spulenposition 

45  leer  ist. 
Eine  besonders  einfache  Konstruktion  und 

Steuerungsmöglichkeit  ergibt  sich,  wenn  gemäß  An- 
spruch  18  die  Bewegung  der  Vereinzelungs-  und  Leit- 
einrichtung  zum  Vereinzeln  und/oderzum  Überführen 

so  der  Spulen  aus  einer  Relativbewegung  des  Förderzu- 
ges  zum  Spulenwagen  abgeleitet  wird. 

Die  Ansprüche  1  9  bis  24  beschreiben  eine  beson- 
ders  bevorzugte  Halterung  für  Spulen,  die  sich  durch 
ihre  zweiteilige  Ausbildung  besonders  zur  Verwen- 

55  dung  im  erfindungsgemäßen  Hängefördersystem 
eignet,  da  eine  mit  einer  derartigen  Halterung  verse- 
hene  Spule  auf  konstruktiv  einfache  Weise  aus  dem 
Förderzug  vereinzelt  und  in  eine  leere  Spulenposition 
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in  derSpinnereimaschineüberführtwerden  kann.  Die 
erfindungsgemäße  Halterung  für  Spulen  ist  jedoch 
auch  für  andere  Fördersysteme  geeignet,  wo  es  bei- 
spielsweise  auf  eine  schnelle  Lösbarkeit  der  Spulen 
aus  einem  Förderzug  ankommt,  ohne  daß  die  Spule 
ihre  Fähigkeit  verliert,  auf  einer  Schiene  gefördert  zu 
werden. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Ausschnitt  aus  dem  erfindungsge- 
mäßen  Hängefördersystem  in  einem  ersten  Aus- 
führungsbeispiel, 
Fig.  2  eine  schematische,  vergrößerte  Darstel- 
lung  von  unten  des  Spulenwagens  aus  Fig.  1, 
Fig.  3  die  Spulenaufhängung  am  Förderzug, 
Fig.  4  die  Spulenaufhängung  an  der  Spulenposi- 
tion, 
Fig.  5  die  Draufsichtauf  eine  Rastvorrichtung  des 
Spulenwagens  nach  Fig.  1, 
Fig.  6  die  Seitenansicht  aus  Fig.  5, 
Fig.  7  eine  schematische  Darstellung  eines  wei- 
teren  Ausführungsbeispieles  eines  Spulenwa- 
gens  in  Draufsicht,  und 
Fig.  8  die  Seitenansicht  des  Spulenwagens  nach 
Fig.  7. 
In  Fig.  1  ist  ein  Teil  eines  Hängefördersystems  in 

schematischer  Darstellung  ersichtlich,  das  zum  Ein- 
führen  von  Spulen  1  in  das  Gatter  einer  Ringspinn- 
oder  Zwirnmaschine  oder  dergleichen  verwendet 
wird.  Die  Maschine  selbst  ist  nicht  dargestellt,  kann  je- 
doch  von  jedem  bekannten  Typ  sein.  Das  Gatter  der 
Ringspinnmaschine  weist  Querschienen  2  auf,  von 
denen  nur  eine  dargestellt  ist.  Jede  der  Querschienen 
2  enthält  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  zwei 
Spinn-Spulenpositionen  SSP1  und  SSP2  und  eine 
Reserve-Spulenposition  RSP.  Jede  der  Querschie- 
nen  2  hat  an  der  der  nicht  dargestellten  Mittellinie  der 
Spinnmaschine  abgewandten  Seite  ein  freies  Ende 
2a.  Rings  um  die  Spinnmaschine  verläuft  eine  För- 
derstrecke  3,  die  zu  allen  freien  Enden  2a  der  Quer- 
schienen  2  den  gleichen  senkrechten  und  waage- 
rechten  Abstand  aufweist.  Die  Förderstrecke  3  be- 
steht  aus  Schienen  herkömmlicher  Bauart.  Auf  der 
Förderstrecke  3  läuft  mindestens  ein  Förderzug  4, 
der  durch  einen  nicht  gezeichneten  Antrieb,  beispiels- 
weise  einen  Reibbandantrieb,  angetrieben  ist.  Der 
Förderzug  4  besteht  im  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  aus  auf  der  Schiene  der  Förderstrecke  3  lau- 
fenden  Betriebsmitteln  5,  die  durch  eine  Quertraverse 
6  miteinander  verbunden  sind.  An  der  Quertraverse  6 
sind  die  zu  fördernden  Spulen  über  Halterungen  ab- 
gehängt.  Zu  diesem  Zweck  ist  an  der  Quertraverse  für 
jede  der  im  Förderzug  4  zu  fördernden  Spulen  1  je- 
weils  ein  erstes  Halteteil  in  Form  eines  Führungs- 
stücks  7  befestigt.  Jedes  Führungsstück  7  nimmt  ein 
zweites  Halteteil  in  Form  eines  Gleiters  8  lösbar  auf, 
an  dem  einer  der  üblichen  Spulenhalter  9  befestigt  ist. 

Wie  in  Verbindung  mit  Fig.  3  ersichtlich,  erstreckt 
sich  der  Gleiter  8  mit  einem  Halsbereich  8a  in  eine 
Ausnehmung  7a  des  Führungsstückes  7  von  unten 
her  hinein  und  übergreift  mit  an  parallelen  Armen  an- 

5  geordneten,  seitlichen  Leisten  8b  korrespondierend 
ausgebildete  seitliche  Leisten  7b  des  Führungs- 
stückes  7,  so  daß  er  gegen  Herausfallen  nach  unten 
gesichert  ist.  Die  Arme,  die  Ausnehmung  7a  und  die 
Leisten  7b,  8b  verlaufen  parallel  zur  Förderrichtung. 

10  Der  Gleiter  8  weist  weiterhin  eine  im  wesentlichen 
kreisförmige  Bohrung  8c  auf,  die  sich  in  Richtung  der 
Förderstrecke  3  durch  den  gesamten  Gleiter  8  er- 
streckt.  Um  den  Gleiter  8  und  das  Führungsteil  7  auch 
in  Förderrichtung  gegeneinander  zu  verriegeln,  ist 

15  am  Führungsteil  7  ein  Sicherungsstift  1  0  angeordnet, 
der  sich  in  einen  sich  ebenfalls  durch  den  gesamten 
Gleiter  8  erstreckenden  Schlitz  im  Gleiter  8  hineiner- 
streckt.  Der  Sicherungsstift  10  ist  mit  einem  Verriege- 
lungskonus  11  versehen,  der  sich  in  seiner  normalen, 

20  durch  eine  Feder  12  belasteten  Stellung  im  Inneren 
einer  konischen  Ausnehmung  des  Gleiters  8  im  Stoß- 
bereich  zwischen  Führungsteil  7  und  Gleiter  8  befin- 
det  und  den  Stoßbereich  verriegelnd  überbrückt. 

Wie  Fig.  1  zeigt,  ist  neben  der  und  parallel  zur 
25  Förderstrecke  3  ein  weiterer  Schienenweg  1  3  vorge- 

sehen,  auf  dem  ein  Spulenwagen  14  in  hängender 
Anordnung  läuft.  Am  Spulenwagen  14  sind,  wie  auch 
in  Fig.  2  ersichtlich,  eine  Schleppeinrichtung  in  Form 
eines  Schlepphebels  15,  eine  Vereinzelungs-  und 

30  Leiteinrichtung  mit  einer  Abstreifeinrichtung  in  Form 
eines  Abstreif  hebels  1  6  und  ein  Schienenstück  1  7  be- 
festigt.  Der  Spulenwagen  14  trägt  weiterhin  die  in  den 
Fig.  5  und  6  dargestellte  Rasteinrichtung  18,  die  je- 
doch  in  Fig.  1  aus  Gründen  der  Übersichtlichkeit  weg- 

35  gelassen  wurde.  Der  Schlepphebel  1  5  greift  am  För- 
derzug  4,  und  dort  am  Führungsteil  7  an.  Er  ist  zwar 
drehbar  am  Spulenwagen  14  gelagert,  jedoch  durch 
eine  Spiralfeder  19  derart  vorgespannt,  daß  der  Spu- 
lenwagen  14  beim  Antrieb  des  Förderzuges  4  mitge- 

40  schleppt  wird. 
Der  Drehpunkt  des  Schlepphebels  1  5  ist  über  ein 

nur  schematisch  dargestelltes  Zahnradgetriebe  20 
derart  mit  dem  Abstreif  hebel  16  verbunden,  daß  der 
Abstreif  hebel  mit  einer  Übersetzung  1,6  :  1  bis  2  :  1, 

45  d.h.  bis  zum  doppelten  Schwenkwinkel,  bei  einer  Be- 
wegung  des  Schlepphebels  15  mitnehmbar  ist.  Der 
Abstreif  hebel  16  ist  nach  unten  abgekröpft  und  trägt 
an  seinem  freien  Ende  eine  schwenkbar  gelagerte 
und  federbelastete  Abstreifklinke  21,  die  bei  einem 

so  Verschwenken  des  Abstreif  hebels  16  in  Richtung  des 
Pfeiles  A  mit  dem  Gleiter  8  der  Spule  1  in  Eingriff  tre- 
ten  kann.  Bei  einem  Verschwenken  in  Richtung  des 
Pfeiles  B  kann  die  Klinke  21  in  Richtung  des  Dreh- 
punktes  gedrückt  werden,  so  daß  der  Abstreif  hebel 

55  16  am  Gleiter  8  einer  nachfolgenden  Spule  vorbei- 
streichen  kann. 

Das  Schienenstück  17  des  Spulenwagens  14 
weist  einen  Querschnitt  auf,  der  zum  Einführen  in  die 
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Bohrung  8c  des  Gleiters  8  geeignet  ist,  d.h.  im  darge- 
stellten  Ausführungbeispiel  hat  das  Schienenstück  1  7 
einen  kreisförmigen  Querschnitt  und  ist  mit  Hilfe  ei- 
nes  Trägers  17a  am  Spulenwagen  14  befestigt.  Das 
Schienenstück  17  ist  am  Spulenwagen  14  derart  an- 
geordnet,  daß  es  mit  jedem  der  freien  Enden  2a  der 
Querschienen  2  bei  der  Bewegung  des  Spulenwa- 
gens  14  fluchtend  auszurichten  ist.  Zweckmäßiger- 
weise  weist  auch  die  Querschiene  2,  wie  Fig.  4  zeigt, 
ein  an  das  Schienenstück  17  angepaßtes  kreisförmi- 
ges  Profil  mit  nach  oben  weisendem  Trägerauf.  Vom 
freien  Ende  her  ist  in  der  Unterseite  der  Querschiene 
2  ein  Schlitz  22  vorgesehen,  in  dem  eine  Leiste  23 
verschiebbar  aufgenommen  ist.  Die  Leiste  23  ist 
durch  eine  Zugfeder  24  in  Richtung  auf  das  freie  Ende 
2a  der  Querschiene  2  belastet,  so  daß  die  Leiste  23 
bei  im  wesentlichen  entspannter  Feder  24  in  einem 
als  Anschlag  dienenden  Bereich  23a  über  das  freie 
Ende  2a  der  Querschiene  2  vorsteht  und  in  den  Weg 
des  Spulenwagens  14,  d.h.  seiner  Rasteinrichtung 
1  8,  ragt.  Jede  der  Spulenpositionen  SSP1  ,  SSP2  und 
RSP  ist  durch  einen  Anschlag  25a,  25b  und  25c  an 
der  Leiste  23  gekennzeichnet,  wobei  die  Anschläge 
25a  und  25b  der  beiden  Spinn-Spulenpositionen  in 
Richtung  der  Längsmittellinie  der  Spinnereimaschine 
weisen.  Der  Anschlag  25c  der  Reserve-Spulenpositi- 
on  ist  hingegen  von  der  Längsmittellinie  der  Spinnma- 
schine  abgewandt.  Die  Feder  24  ist  relativ  schwach, 
so  daß  sie  zwar  die  Leiste  23  allein  aber  nicht  zusam- 
men  mit  den  Spulen  bewegen  kann. 

Wie  die  Fig.  5  und  6  zeigen,  weist  die 
Rasteinrichtung  18  einen  Schwenkhebel  26  auf,  der 
einen  Anschlagklotz  27  quer  zur  Fahrtrichtung  des 
Spulenwagens  14  derart  verschiebt,  daß  dieser  an 
dem  freien  Ende  2a  der  Querschiene  2  anstößt.  In  Fig. 
5  ist  dieser  Vorgang  zur  Verdeutlichung  in  zwei  zeit- 
lich  voneinander  beabstandeten  Vorgängen  darge- 
stellt.  Wie  der  untere  Teil  der  Fig.  5  zeigt,  steht  die  Lei- 
ste  23  mit  dem  Anschlag  23a  in  den  Bereich  des 
Schwenkhebels  26  vor  (gestrichelte  Stellung  des 
Schwenkhebels),  greift  an  einer  Verlängerung  26a 
des  Schwenkhebels  26  an  und  drückt  diesen  um  sei- 
ne  Drehachse  26b  derart,  daß  die  in  einem  Langloch 
28  des  Anschlagklotzes  27  aufgenommene,  rückwär- 
tige  Verlängerung  26c  des  Schwenkhebels  26  den 
Anschlagklotz  27  in  die  im  oberen  Teil  der  Fig.  5  ge- 
zeichnete  Stellung  drückt.  Schlägt  dann  der  An- 
schlagklotz  27  an  das  freie  Ende  2a  der  Querschiene 
2  an,  so  befindet  sich  selbstverständlich,  wie  Fig.  6 
zeigt,  der  Anschlag  23a  in  einer  Ausnehmung  des 
Schienenstückes  17. 

Beim  Anschlag  des  Anschlagklotzes  27  an  der 
Querschiene  2  wird  der  Spulenwagen  14  gegenüber 
der  Bewegung  des  Förderzuges  4  zurückgehalten; 
Spulenwagen  14  und  Förderzug  4  bewegen  sich  so- 
mit  relativ  zueinander.  Der  Förderzug  4  drückt  jedoch 
weiterhin  auf  den  Schlepphebel  15  und  setzt  die 
Vereinzelungs-  und  Leitfunktion  in  Gang,  indem  er 

diesen  in  Richtung  des  Pfeiles  C  und  entgegen  der 
Kraft  der  Feder  19  auslenkt.  Gleichzeitig  taucht  das 
Schienenstück  17  in  die  Bohrung  8c  des  Gleiters  8 
und  schiebt  dort,  gegebenenfalls  mit  Hilfe  einer  nicht 

5  gezeichneten,  am  Schienenstück  17  angeordneten 
Nase,  den  Sicherungsstift  10  mit  dem  Verriegelungs- 
konus  11  nach  oben,  so  daß  Gleiter  8  und  Führungs- 
teil  7  entriegelt  sind.  Die  Bewegung  des  Schlepphe- 
bels  15  überträgt  sich  jedoch  auch  auf  das  Getriebe 

10  20,  so  daß  der  Abstreif  hebel  16  in  Richtung  des  Pfei- 
les  A  bewegt  wird,  seine  Klinke  21  sich  an  den  Gleiter 
8  anlegt  und  diesen  mitsamt  der  Spule  1  auf  das 
Schienenstück  17  und  von  dort  auf  das  freie  Ende  2a 
der  Querschiene  2  aufschiebt.  Beim  Aufschieben  auf 

15  das  freie  Ende  2a  kommt  der  Gleiter  8  mit  dem  An- 
schlag  25c  der  Leiste  23  in  Kontakt  und  verschiebt 
beim  Überführen  in  die  Reserve-Spulenposition  RSP 
d  ie  Leiste  23  derart,  daß  der  Anschlag  23a  vollständ  ig 
in  den  Schlitz  22  zurückgeschoben  wird. 

20  Der  Schlepphebel  1  5  wurde  mittlerweile  vom  För- 
derzug  4  soweit  verschwenkt,  daß  er  außer  Anlage 
mit  dem  Förderzug  4  kommt.  Unter  der  Wirkung  der 
Feder  19  schwenkt  der  Schlepphebel  15  in  Richtung 
des  Pfeiles  D  zurück  in  die  in  Fig.  2  gezeichnete 

25  Schlepp-Position  und  gelangt  in  Anlage  mit  einem 
Führungsteil  7  einer  nachfolgenden  Spule.  Über  das 
Getriebe  20  wird  die  Rückschwenkbewegung  auf  den 
Abstreif  hebel  16  übertragen,  der  somit  ebenfalls  in 
Richtung  des  Pfeiles  B  in  seine  in  Fig.  2  dargestellte 

30  unwirksame  Position  zurückkehrt.  Während  der  Be- 
wegung  in  Richtung  des  Pfeiles  B  gelangt  die  Kröp- 
fung  des  Abstreif  hebels  16  mit  dem  rückwärtigen  En- 
de  26c  des  Schwenkhebels  26  der  Rasteinrichtung  18 
in  Eingriff,  wodurch  der  Schwenkhebel  26  in  seine  in 

35  Fig.  5  gestrichelt  dargestellte  Ausgangsposition  zu- 
rückgeschwenkt  und  der  Anschlagklotz  27  zurückge- 
zogen  wird.  Der  Spulenwagen  14  kann  somit  bis  zur 
nächsten  freien  Spulenposition  wieder  vom  Förder- 
zug  4  mitgeschleppt  werden. 

40  Ist  eine  der  Spulen  in  den  Spinn- 
Spulenpositionen  SSP  1  und  SSP  2  abgesponnen,  so 
wird  diese  manuell  oder  automatisch  entfernt.  Die  auf 
der  Reserve-Spulenposition  hängende  Spule  wird 
auf  eine  Spinn-Spulenposition  gebracht  und  die  Lunte 

45  angeknüpft.  Dabei  wird  die  auf  der  Reserve-Spulen- 
positon  hängende  Spule  gekippt,  so  daß  der  Gleiter 
8  vom  Anschlag  25c  freikommt.  Dadurch  ist  die  Zug- 
feder  24  in  der  Lage,  die  Leiste  23  mit  dem  Anschlag 
23a  aus  dem  freien  Ende  2a  der  Querschiene  2  hin- 

50  auszuschieben,  so  daß  die  Reserve-Spulenposition 
beim  nächsten  Durchlauf  des  Förderzuges  4  und  des 
Spulenwagens  14  wieder  besetzt  werden  kann.  Ist 
der  Förderzug  4  leer,  so  wird  dessen  Antriebsrichtung 
umgekehrt,  so  daß  er  ohne  Mitnahme  desSpulenwa- 

55  gens  14  in  eine  Beladestation  oder  zurück  zum  Flyer 
verfahren  werden  kann. 

Aus  Fig.  7  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  schematisch,  in  zeitlich  aufeinanderfol- 

4 



7 EP  0  380  930  B1 8 

genden  Zuständen  dargestellt.  Die  Förderstrecke  3, 
der  Förderzug  4,  die  Querschiene  2  und  der  weitere 
Schienenweg  13  für  einen  Spulenwagen  entsprechen 
der  Ausgestaltung  nach  den  Figuren  1  und  3.  Auch 
der  Anschlag  23a  kann  analog  des  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  ausgebildet  sein,  kann  jedoch,  wie 
dargestellt,  ober-  und  außerhalb  der  Querschiene  2 
liegen  und  manuell  zu  betätigen  sein.  Der  Spulenwa- 
gen  14'  weist  jedoch  eine  abweichende 
Vereinzelungs-  und  Leiteinrichtung  auf.  Sie  enthält  ei- 
nen  Drehteller  30,  der  an  seinem  Umfang  mit  Aufnah- 
menuten  31  versehen  ist.  Es  sind  bevorzugt  zwei  um 
180°  gegeneinander  versetzte  Aufnahmenuten  31a 
und  31b  vorgesehen.  Die  Aufnahmenuten  31  sind 
derart  ausgebildet,  daß  ein  Gleiter  8  unterhalb  der 
Bohrung  8c  ergriffen  werden  kann.  Der  Drehteller  30 
wird  durch  einen  Antrieb  (Fig.  8)  rotierend  angetri- 
eben.  Es  ist  wiederum  ein  Schlepphebel  32  und  ein 
Abstreifhebel  33  vorgesehen,  die  quer  zur  Förder- 
richtung  des  Förderzuges  4  in  einer  Gleitführung  am 
Spulenwagen  14',  unabhängig  vom  Drehteller  30,  an- 
geordnet  sind.  Der  Schlepphebel  32  greift,  ebenso 
wie  der  Schlepphebel  15  im  ersten  Ausführungsbei- 
spiel,  am  Förderzug  4  derart  an,  daß  der  Spulenwa- 
gen  14'  mitgeschleppt  werden  kann.  In  seiner 
Schlepp-Position  ist  der  Schlepphebel  32  durch  eine 
Feder  34  belastet.  Der  Abstreif  hebel  33  greift  eben- 
falls  an  der  in  Fahrtrichtung  nach  vorn  weisenden  Sei- 
te,  jedoch  am  Gleiter  8  an.  Schlepphebel  32  und  Ab- 
streifhebel  33  sind  über  ein  Gestänge  35  miteinander 
verbunden.  Das  Gestänge  35  enthält  einen  doppel- 
seitigen  Hebel  36,  der  schwenkbar  am  Spulenwagen 
14'  festgelegt  ist.  Ein  Hebelarm  des  doppeltseitigen 
Hebels  36  ist  mit  dem  Abstreif  hebel  33  und  der  ande- 
re  Hebelarm  mit  dem  Schlepphebel  32  verbunden.  An 
dem  mit  dem  Schlepphebel  32  verbundenen  Hebel- 
arm  des  doppeltseitigen  Hebels  36  greift  die  Feder  34 
an  und  belastet  diesen  Hebelarm  in  Richtung  auf  die 
Förderstrecke  3.  An  diesem  Hebelarm  ist  weiterhin 
ein  Stellhebel  37  schwenkbar  gelagert,  dereine  Steu- 
erfläche  38  zur  Anlage  an  den  Anschlag  23a  aufweist. 

Wie  Fig.  8  zeigt,  ist  der  Drehteller  30  über  eine 
Achse  mit  einem  Ritzel  39  verbunden,  das  mit  einer 
Zahnstange  40  kämmt,  die  ortsfest  bezüglich  des 
Spulenwagens  14'  und  des  Förderzuges  4  angeord- 
net  ist.  Wird  der  Spulenwagen  14'  bei  der  Bewegung 
des  Förderzuges  4  mitgeschleppt,  so  rollt  das  Ritzel 
39  auf  derZahnstange  40  ab  und  dreht  den  Drehteller 
30  relativ  zum  Förderzug  4  in  genau  festgelegter  Wei- 
se. 

Trifft  der  Stellhebel  37  mit  seiner  Steuerfläche  38 
auf  einen  über  das  freie  Ende  2a  der  Querschiene  2 
hinausragenden  Anschlag  23a,  so  wird  der  Stellhebel 
37  um  seinen  Drehpunkt  verschwenkt  und  nimmt  den 
doppeltseitigen  Hebel  36  gegen  die  Wirkung  der  Fe- 
der  34  mit.  Dadurch  wird  der  Schlepphebel  32  aus  sei- 
ner  Anlage  am  Förderzug  zurückgezogen.  Gleichzei- 
tig  wird  durch  das  Verschwenken  des  doppeltseitigen 

Hebels  36  der  Abstreif  hebel  33  in  Anlage  an  die  in 
Förderrichtung  weisende  Seite  der  Halterung  derjeni- 
gen  Spule  gebracht,  die  sich  gerade  in  einer  Aufnah- 
menut  31  befindet.  Dadurch  wird  diese  Spule  aus 

5  dem  Förderzug  4  vereinzelt,  so  daß  sie  vom  rotieren- 
den  Drehteller  30  mitgenommen  werden  kann. 
Gleichzeitig  wurde  durch  die  Anlage  des  Abstreif  he- 
bels  33  auch  der  Spulenwagen  14'  noch  in  der  Bewe- 
gung  des  Förderzuges  4  mitgeschleppt,  so  daß  sich 

10  d  ie  Steuerfläche  38  am  Anschlag  23a  entlang  bewegt. 
Durch  den  zunehmenden  Abstand  der  Steuerfläche 
38  vom  freien  Ende  2a  der  Querschiene  2  erreicht  der 
Anschlag  23a  auf  der  Steuerfläche  38  einen  Punkt, 
an  dem  der  Stellhebel  37  wieder  in  die  in  Fig.  7  ge- 

15  zeichnete  Normallage  verschwenkt.  Der  Abstreif  he- 
bel  33  zieht  sich  von  seiner  Anlage  an  der  Spule  1  zu- 
rück,  so  daß  diese  während  der  Bewegung  des  Dreh- 
tellers  30  weiter  mitgenommen  werden  kann.  Der 
Schlepphebel  32  legt  sich  wieder  an  den  Förderzug 

20  4  an,  so  daß  der  Spulenwagen  14'  nunmehr  wieder 
über  den  Schlepphebel  32  mitgeschleppt  wird.  Hat 
der  Drehteller  30,  wie  die  gestrichelte  Linie  in  Fig.  7 
zeigt,  eine  Drehung  von  knapp  1  80°  vollführt,  so  greift 
das  freie  Ende  2a  der  Querschiene  2  in  die  Bohrung 

25  8c  des  Greifers  8  der  in  der  Aufnahmenut  31a  befind- 
lichen  Spule  1  ein.  Dreht  sich  zur  Vollendung  einer 
vollen  180°-Drehung  der  Drehteller  30  weiter,  so 
schiebt  die  Kante  der  Aufnahmenut  31a  die  Spule 
noch  weiter  auf  die  Querschiene  2,  wobei  gegebenen- 

30  falls  gleichzeitig  der  Anschlag  23a  rückgesetzt  wer- 
den  kann. 

In  Abwandlung  des  beschriebenen  und  gezeich- 
neten  Ausführungsbeispieles  kann  beispielsweise 
der  Anschlag  auch  manuell  gesetzt  werden,  wenn  die 

35  Bedienperson  die  Spule  aus  der  Reserveposition  ent- 
nommen  hat.  Es  istweiterhin  möglich,  den  Spulenwa- 
gen  über  einen  gemeinsamen  Antrieb  mit  dem  För- 
derzug  anzutreiben  oder  die  Antriebsbewegung  des 
Spulenwagens  in  anderer  Weise  aus  der  Bewegung 

40  des  Förderzuges  abzuleiten.  Mit  besonderem  Vorteil 
ist  das  erfindungsgemäße  Hängefördersystem,  wie 
im  Ausführungsbeispiel  beschrieben,  zum  Transport 
von  Vorlagespulen  vom  Flyer  in  eine  Ringspinnma- 
schine  geeignet.  Es  ist  jedoch  auch  für  andere,  ähn- 

45  lieh  gelagerte  Anwendungsfälle  geeignet.  Weiterhin 
müssen  nicht  unbedingt  Querschienen  vorgesehen 
sein,  auch  zum  Befüllen  einer  Reserveposition  bei  fe- 
sten  Spulenplätzen  ist  das  beschriebene  Hängeför- 
dersystem  mit  Erfolg  anwendbar. 

50 

Patentansprüche 

1.  Hängefördersystem  zum  Fördern  von  Spulen  (1) 
55  zu  vorbestimmten  Spulenpositionen  (RSP)in  ei- 

ner  Spinnereimaschine,  insbesondere  Ring- 
spinnmaschine,  mit  einer  an  den  vorbestimmten 
Spulenpositionen  (RSP)  entlangführenden  För- 

5 
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derstrecke  (3),  auf  der  mindestens  ein  mit  einer 
Mehrzahl  von  Spulen  bestückter,  angetriebener 
Förderzug  (4)  transportierbar  ist,  und  mit  einer  an 
der  Spinnereimaschine  entlang  bewegbaren  Vor- 
richtung  (14,  14')  zum  Überführen  einzelner  Spu-  5 
len  (1)  von  der  Förderstrecke  (3)  zu  den  vorbe- 
stimmten  Spulenpositionen  (RSP),  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Vorrichtung  zum  Über- 
führen  der  Spulen  (1)  einen  gemeinsam  mit  dem 
Förderzug  (4)  bewegbaren,  parallel  zur  Förder-  10 
strecke  (3)  laufenden  Spulenwagen  (14,  14')  ent- 
hält,  auf  demeine  Vereinzelungs-  und  Leiteinrich- 
tung  (16,  30,  32)  zum  Überleiten  einer  vereinzel- 
ten  Spule  (1)  vom  Förderzug  (4)  in  eine  vorbe- 
stimmte  Spulenposition  (RSP)  angeordnet  ist.  15 

2.  Hängefördersystem  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Spulenwagen  (14,  14') 
vom  Förderzug  (4)  mitschleppbar  ist. 

20 
3.  Hängefördersystem  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  am  Spulenwagen  (14,  14') 
eine  Schleppeinrichtung  (15,  32)  vorgesehen  ist, 
die  zum  Mitschleppen  bzw.  Freigeben  des  Spu- 
lenwagens  (14,  14')  in  und  außer  Anlage  am  För-  25 
derzug  (4)  bewegbar  ist. 

4.  Hängefördersystem  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schleppeinrichtung 
(15,  32)  einen  durch  eine  Feder  (19,  34)  in  eine  30 
Schlepp-Position  belasteten  Schlepphebel  ent- 
hält. 

5.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  35 
Vereinzelungs-  und  Leiteinrichtung  eine  in  und 
außer  Eingriff  mit  der  Spule  (1)  bewegbare 
Abstreifeinrichtung  (16,  33)  zum  Überleiten  einer 
zu  vereinzelnden  Spule  (1)  vom  Förderzug  (4)  an 
eine  leere  Spulenposition  (RSP)  enthält.  40 

6.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  eine 
leere,  vorbestimmte  Spulenposition  (RSP)  ein  in 
den  Weg  des  Spulenwagens  (14,  14')  ragender  45 
Anschlag  (23a)  vorgesehen  ist. 

7.  Hängefördersystem  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  durch  den  Anschlag  (23a) 
eine  Rasteinrichtung  (18)  am  Spulenwagen  (14)  so 
zum  Zurückhalten  des  Spulenwagens  (14)  hinter 
der  Bewegung  des  Förderzuges  (4)  betätigbar 
ist. 

8.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  55 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Spu- 
lenwagen  (14)  ein  Schienenstück  (17)  zur  Auf- 
nahme  eines  an  der  Spule  (1)  angeordneten  Hal- 

teteils  (8)  enthält. 

9.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche  5 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abstreifeinrichtung  (16)  überein  Getriebe  (20)  mit 
der  Schleppeinrichtung  (15)  verbunden  und 
durch  die  Bewegung  der  Schleppeinrichtung  (15) 
verschwenkbar  ist. 

10.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abstreifeinrichtung  (33)  mit  der  Schleppeinrich- 
tung  (32)  über  ein  Gestänge  (35)  verbunden  ist. 

11.  Hängefördersystem  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Gestänge  (35)  für  ei- 
nen  Eingriff  mit  dem  Anschlag  (23a)  ausgebildet 
ist,  wobei  das  Gestänge  (35)  durch  den  Anschlag 
(23a)  derart  auslenkbar  ist,  daß  die  Schleppein- 
richtung  (32)  außer  Eingriff  mit  dem  Förderzug 
(4)  und  die  Abstreifeinrichtung  (33)  in  Eingriff  mit 
der  Spule  (1)  bringbar  ist. 

12.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche 
10  oder  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Vereinzelungs-  und  Leiteinrichtung  einen  Dreh- 
teller  (30)  mit  mindestens  einer  Auf  nahmeeinrich- 
tung  (31a)  für  eine  Spule  (1)  enthält,  der  bei  Be- 
wegung  des  Förderzuges  (4)  drehbar  ist. 

13.  Hängefördersystem  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Drehteller  (30)  mit  ei- 
nem  Ritzel  (39)  verbunden  ist,  das  mit  einer 
Zahnstange  (40)  kämmt. 

14.  Hängefördersystem  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmeeinrichtung 
eine  im  Umfang  des  Drehtellers  (30)  ausgebildete 
Aufnahmenut  (31)  enthält,  die  bei  der  Drehung 
des  Drehtellers  (30)  jeweils  eine  der  Spulen  (1) 
aufnimmt. 

15.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spu- 
lenpositionen  (RSP,  SSP1,  SSP2)  auf  einer  Quer- 
schiene  (2)  in  einer  Spinnmaschine  angeordnet 
sind. 

16.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche  6 
bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  An- 
schlag  (23a)  an  einer  an  der  vorbestimmten  Spu- 
lenposition  (RSP)  vorgesehenen,  verschiebba- 
ren  Leiste  angeordnet  ist,  die  eine  Anschlagflä- 
che  (25c)  für  die  Spule  (1)  zum  Rücksetzen  des 
Anschlags  aus  dem  Weg  des  Spulenwagens  (14, 
14')  beim  Überführen  der  Spule  (1)  in  die  vorbe- 
stimmte  Spulenposition  (RSP)  enthält. 

6 
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17.  Hängefördersystem  nach  Anspruch  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Leiste  (23)  durch  eine 
Feder  (24)  in  Richtung  auf  den  Weg  des  Spulen- 
wagens  (14,  14')  belastet  ist. 

18.  Hängefördersystem  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Vereinzelungs-  und  oder  Überleitbewegung  aus 
einer  Bewegung  von  Spulenwagen  (14,  14')  oder 
Förderzug  (4)  abgeleitet  ist. 

19.  Halterung  für  Spulen  an  einem  Transportmittel  ei- 
nes  Hängefördersystems,  insbesondere  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  18,  gekennzeichnet 
durch  ein  erstes,  mit  dem  Transportmittel  (5,  6) 
verbundenes  Halteteil  (7),  ein  zweites,  mit  der 
Spule  (1)  verbundenes  Halteteil  (8)  und  eine  zwi- 
schen  dem  ersten  und  dem  zweiten  Halteteil  (7, 
8)  ausgebildete,  lösbare  Verbindungseinrichtung 
(7b,  8b). 

20.  Halterung  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbindungseinrichtung  (7b, 
8b)  jeweils  mindestens  eine  Auflagefläche  an  je- 
dem  Halteteil  (7,  8)  aufweist,  wobei  die  Auflage- 
fläche  des  zweiten  Halteteils  (8)  die  Auflageflä- 
che  des  ersten  Halteteils  (7)  übergreift. 

21.  Halterung  nach  Anspruch  19  oder  20,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  dem  ersten  und  dem  zwei- 
ten  Halteteil  (7,  8)  eine  Verriegelungseinrichtung 
(10,  11,  12)  mit  einem  an  einem  der  Halteteile  (7) 
angeordneten,  gegen  die  Kraft  einer  Feder  (12) 
bewegbaren,  und  mit  einer  Ausnehmung  am  an- 
deren  Halteteil  (8)  in  Eingriff  bringbaren  Vor- 
sprung  (11)  vorgesehen  ist. 

22.  Halterung  nach  Anspruch  21,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  Sicherungsstift  (10)  vorgese- 
hen  ist,  der  zum  selbsttätigen  Lösen  der  Verrie- 
gelungseinrichtung  mit  dem  Vorsprung  (11)  fest 
verbunden  ist. 

23.  Halterung  nach  einem  der  Ansprüche  19  bis  22, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite  Halte- 
teil  (8)  wenigstens  eine  Lauffläche  zum  Eingriff 
mit  einer  Schiene  (17)  aufweist. 

24.  Halterung  nach  einem  der  Ansprüche  19  bis  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite  Halte- 
teil  (8)  zwei  sich  nach  oben  in  eine  Ausnehmung 
(7a)  des  Halteteils  (7)  hineinerstreckende,  paral- 
lele  Arme  aufweist,  die  mit  jeweils  einer  eine  Auf- 
lagefläche  tragenden  Leiste  (8b)  jeweils  eine  mit 
einer  korrespondierenden  Auflagefläche  verse- 
hene  Leiste  (7b)  des  ersten  Halteteils  (7)  über- 
greifen,  und  daß  im  zweiten  Halteteil  (8)  eine  sich 
durch  das  Halteteil  (8)  erstreckende  Durchbre- 

chung  (8c)  vorgesehen  ist,  deren  Form  an  die 
Form  einer  Schiene  (17)  angepaßt  ist. 

5  Claims 

1.  Suspended  transport  System  for  transporting 
bobbins  (1)  to  predetermined  bobbin  positions 
(RSP)  in  a  spinning  frame,  in  particular  a  ring 

10  spinning  frame,  with  a  transport  track  (3)  which 
runs  along  the  predetermined  bobbin  positions 
(RSP)  and  on  which  at  least  one  driven  conveyor 
train  (4)  loaded  with  a  plurality  of  bobbins  can  be 
transported,  and  with  a  device  (14,  14')  which  can 

15  be  propelled  along  the  spinning  frame  for  trans- 
ferring  individual  bobbins  (1)  from  the  transport 
track  (3)  to  the  predetermined  bobbin  positions 
(RSP),  characterised  in  that  the  bobbin  transfer 
device  has  a  bobbin  bogie  (14,  14')  which  can  be 

20  propelled  together  with  the  conveyor  train  (4), 
parallel  to  the  transport  track  (3),  and  on  which  a 
detaching  and  guiding  device  (16,  30,  32)  is  ar- 
ranged,  for  transferring  a  detached  bobbin  (1) 
from  the  conveyor  train  (4)  to  a  predetermined 

25  bobbin  position  (RSP). 

2.  Suspended  transport  System  according  to  Claim 
1  ,  characterised  in  that  the  bobbin  bogie  (14,  14') 
can  be  drawn  by  the  conveyor  train  (4). 

30 
3.  Suspended  transport  System  according  to  Claim 

2,  characterised  in  that  the  bobbin  bogie  (14,  14') 
is  provided  with  a  drawing  device  (15,  32)  which 
can  be  shifted  into  and  out  of  contact  with  the 

35  conveyor  train  (4)  for  respectively  drawing  and  re- 
leasing  the  bobbin  bogie  (14,  14'). 

4.  Suspended  transport  System  according  to  Claim 
3,  characterised  in  that  the  drawing  device  (15, 

40  32)  has  a  draw  arm  which  is  loaded  by  a  spring 
(19,  34)  causing  it  to  adopt  the  drawing  position. 

5.  Suspended  transport  System  according  to  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  detaching 

45  and  guiding  device  has  a  Stripping  device  (16,  33) 
which  can  be  shifted  into  and  out  of  engagement 
with  the  bobbin  (1)  for  transferring  a  bobbin  (1) 
which  is  to  be  detached  from  the  conveyor  train 
(4)  to  a  vacant  bobbin  position  (RSP). 

50 
6.  Suspended  transport  System  according  to  one  of 

Claims  1  to  5,  characterised  in  that,  for  a  vacant, 
predetermined  bobbin  position  (RSP),  a  stop 
(23a)  projecting  into  the  way  of  the  bobbin  bogie 

55  (14,  14')  is  provided. 

7.  Suspended  transport  System  according  to  Claim 
6,  characterised  in  that  a  catch  (18)  on  the  bobbin 

7 
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bogie  (14)  can  be  actuated  by  the  stop  (23a)  to 
detain  the  bobbin  bogie  (14)  with  respect  to  the 
movement  of  the  conveyor  train  (4). 

8.  Suspended  transport  System  according  to  one  of 
Claims  1  to7,  characterised  in  that  the  bobbin  bo- 
gie  (14)  has  a  rail  (17)  to  receive  a  holder  compo- 
nent  (8)  fitted  to  the  bobbin  (1). 

13.  Suspended  transport  System  according  to  Claim 
12,  characterised  in  that  the  turntable  (30)  is  con- 
nected  to  a  pinion  (39)  meshing  with  a  toothed 
rack  (40). 

14.  Suspended  transport  System  according  to  Claim 
12,  characterised  in  that  the  receiver  comprises 
a  recess  (31)  formed  in  the  periphery  of  the  turn- 
table  (30),  each  such  recess  (31)  receiving  one  of 
the  bobbins  (1)  as  the  turntable  (30)  rotates. 

(14,  14')  upon  transferof  the  bobbin  (1)  to  the  pre- 
determined  bobbin  position  (RSP). 

17.  Suspended  transport  System  according  to  Claim 
5  16,  characterised  in  that  the  bar  (23)  is  acted  on 

by  aspring  (24)  pushing  itintothewayofthe  bob- 
bin  bogie  (14,  14'). 

18.  Suspended  transport  System  according  to  one  of 
10  Claims  1  to  17,  characterised  in  that  the  detach- 

ing  and/or  transfer  movement  is  derived  from  a 
motion  of  bobbin  bogie  (14,  14')  or  conveyor  train 
(4). 

15  19.  Holding  device  for  bobbins  on  a  carrierofa  sus- 
pended  transport  System,  in  particular  according 
to  one  of  Claims  1  to  1  8,  characterised  by  a  f  irst 
holder  component  (7)  connected  to  the  carrier  (5, 
6)  a  second  holder  component  (8)  connected  to 

20  the  bobbin  (1)  and  a  releasable  coupling  (7b,  8b) 
between  the  f  irst  and  second  holder  components 
(7,  8). 

20.  Holding  device  according  to  Claim  19,  character- 
25  ised  in  that  the  coupling  (7b,  8b)  has  at  least  one 

engaging  surface  on  each  holder  component  (7, 
8)  with  the  engaging  surface  on  the  second  hold- 
er  component  (8)  overlapping  the  engaging  sur- 
face  on  the  f  irst  holder  component  (7). 

30 
21.  Holding  device  according  to  Claim  19or20,  char- 

acterised  in  thata  locking  device  (10,  11,  12)  with 
a  projection  (11)  arranged  on  one  of  the  holder 
components  (7),  capable  of  moving  against  the 

35  action  of  a  spring  (12),  and  of  being  brought  into 
engagement  with  a  recess  in  the  other  holder 
component  (8),  is  provided  for  locking  the  first 
and  second  holder  components  (7,  8). 

40  22.  Holding  device  according  to  Claim  21  ,  character- 
ised  in  that  a  locking  pin  (10),  fixed  to  the  projec- 
tion  (11),  is  provided,  for  automatically  releasing 
the  locking  device. 

45  23.  Holding  device  according  to  one  of  Claims  19  to 
22,  characterised  in  that  the  second  holder  com- 
ponent  (8)  has  at  least  one  running  face  engaging 
with  a  rail  (17). 

so  24.  Holding  device  according  to  one  of  Claims  19  to 
23,  characterised  in  that  the  second  holder  com- 
ponent  (8)  has  two  parallel  arms  extending  up- 
wards  into  a  recess  (7a)  in  the  holder  component 
(7),  each  of  the  said  arms  having  a  strip  (8b)  with 

55  a  bearing  surface  overlapping  a  strip  (7b),  provid- 
ed  with  a  corresponding  bearing  surface,  on  the 
first  holder  component  (7),  and  in  that  an  opening 
(8c)  is  provided  in  the  second  holder  component 

15.  Suspended  transport  System  according  to  one  of 
Claims  1  to  14,  characterised  in  that  the  bobbin 
positions  (RSP,  SSP1,  SSP2)  are  located  on  a  so 
transverse  rail  (2)  in  a  spinning  frame. 

16.  Suspended  transport  System  according  to  one  of 
Claims  6  to  15,  characterised  in  that  the  stop 
(23a)  is  arranged  on  a  slide  bar  provided  at  the  55 
predetermined  bobbin  position  (RSP),  the  said 
bar  having  a  stop  face  (25c)  for  the  bobbin  (1)  to 
shift  the  stop  out  of  the  way  of  the  bobbin  bogie 

9.  Suspended  transport  System  according  to  one  of  10 
Claims  5  to  8,  characterised  in  that  the  Stripping 
device  (16)  is  connected  to  the  drawing  device 
(15)  by  agear(20)  and  can  be  pivoted  by  the  mo- 
tion  of  the  drawing  device  (15). 

15 
10.  Suspended  transport  System  according  to  one  of 

Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  Stripping 
device  (33)  is  connected  to  the  drawing  device 
(32)  by  a  linkage  of  bars  (35). 

20 
11.  Suspended  transport  System  according  to  Claim 

10,  characterised  in  that  the  bar  linkage  (35)  is 
designed  so  that  when  the  stop  (23a)  is  engaged 
the  linkage  (35)  can  be  deflected  by  the  stop 
(23a)  in  such  a  way  as  to  allow  the  drawing  device  25 
(32)  to  be  disengaged  from  the  conveyor  train  (4) 
and  the  Stripping  device  (33)  to  be  brought  into 
engagement  with  the  bobbin  (1). 

12.  Suspended  transport  System  according  to  one  of  30 
Claims  10  and  11,  characterised  in  that  the  de- 
taching  and  guiding  device  has  a  turntable  (30) 
with  at  least  one  receiver  (31  a)  for  a  boboin  (1), 
which  is  capable  of  rotating  as  the  conveyor  train 
(4)  advances.  35 

8 
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(8),  extending  through  the  holder  component  (8), 
and  with  a  form  matching  that  of  a  rail  (17). 

1  .  Systeme  de  transport  suspendu  pour  le  transport 
de  bobines  (1)  vers  des  positions  de  bobines 
(RSP)  predeterminees  dans  un  metier  ä  f  iler,  en 
particulier  un  metier  continu  ä  filer  ä  anneau, 
comprenant  une  voie  de  transport  (3)  passant  de- 
vant  les  positions  de  bobines  (RSP)  predetermi- 
nees,  sur  laquelle  peut  se  deplacer  un  train  de 
transport  (4)  entraTne  equipe  d'une  pluralite  de 
bobines,  et  un  dispositif  (14,  14')  deplacable  le 
long  du  metier  ä  filer  et  destine  ä  transferer  des 
bobines  individuelles  (1)  de  la  voie  de  transport 
(3)  vers  les  positions  de  bobines  (RSP)  predeter- 
minees,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  pour 
le  transfert  des  bobines  (1)  comprend  un  chariot 
porte-bobines  (14,  14')  deplacable,  conjointe- 
ment  avec  le  train  de  transport  (4),  parallelement 
ä  la  voie  de  transport  (3)  et  comportant  un  dispo- 
sitif  d'individualisation  et  de  guidage  (16,  30,  32) 
pour  le  transfert  d'une  bobine  individuelle  (1)  du 
train  de  transport  (4)  dans  une  position  de  bobine 
(RSP)  predeterminee. 

2.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterise  en  ce  que  le  chariot  porte- 
bobines  (14,  14')  peut  etre  entraTne  par  le  train  de 
transport  (4). 

5.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  dis- 
positif  d'individualisation  et  de  guidage  comprend 
un  dispositif  detacheur  (16,  33)  pouvant  etre  ame- 
ne  en  prise  avec  la  bobine  (1)  et  separe  de  celle- 
ci  pour  transferer  une  bobine  (1)  individualiseedu 
train  de  transport  (4)  ä  une  position  de  bobine 
(RSP)  vide. 

6.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 

revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'il 
comprend  pour  une  position  de  bobine  (RSP) 
vide  predeterminee,  une  butee  (23a)  qui  depasse 
dans  la  trajectoire  du  chariot  porte-bobines  (14, 

5  14'). 

7.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  la  revendi- 
cation  6,  caracterise  en  ce  que  la  butee  (23a)  peut 
actionner  un  dispositif  ä  crans  (18)  sur  le  chariot 

10  porte-bobines  (14)  pour  retenir  ledit  chariot  por- 
te-bobines  (14)  par  rapport  au  mouvement  du 
train  de  transport  (4). 

8.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 
15  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  le 

chariot  porte-bobines  (14)  comprend  un  troncon 
de  rail  (17)  destine  ä  recevoir  un  element  de  fixa- 
tion  (8)  dispose  sur  la  bobine  (1). 

20  9.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 
revendications  5  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  dis- 
positif  detacheur  (16)  est  couple  avec  le  dispositif 
de  remorquage  (15)  par  l'intermediaire  d'un  en- 
grenage  (20)  et  qu'il  peut  etre  pivote  par  le  mou- 

25  vement  du  dispositif  de  remorquage  (15). 

10.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  dis- 
positif  detacheur  (33)  est  couple  avec  le  dispositif 

30  de  remorquage  (32)  par  l'intermediaire  d'une  trin- 
glerie  (35). 

11.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  la  revendi- 
cation  10,  caracterise  en  ce  que  la  tringlerie  (35) 

35  est  concue  pour  une  mise  en  prise  avec  la  butee 
(23a),  la  tringlerie  (35)  pouvant  etre  deviee  par  la 
butee  (23a)  de  teile  facon  que  le  dispositif  de  re- 
morquage  (32)  peut  etre  degage  du  train  de  trans- 
port  (4)  et  que  le  dispositif  detacheur  (33)  peut 

40  etre  mis  en  prise  avec  la  bobine  (1). 

12.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 
revendications  10  ou  11,  caracterise  en  ce  que  le 
dispositif  d'individualisation  et  de  guidage 

45  comprend  un  plateau  tournant  (30)  avec  au 
moins  un  dispositif  de  reception  (31a)  pour  une 
bobine  (1),  qui  peut  tourner  lors  du  mouvement 
du  train  de  transport  (4). 

so  13.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  la  revendi- 
cation  12,  caracterise  en  ce  que  le  plateau  tour- 
nant  (30)  est  couple  avec  un  pignon  (39)  qui  coo- 
pere  avec  une  cremaillere  (40). 

55  14.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  la  revendi- 
cation  12,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  re- 
ception  comprend  une  rainure  de  reception  (31) 
conformee  dans  la  circonference  du  plateau  tour- 

Revendications 

3.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  la  revendi- 
cation  2,  caracterise  en  ce  que  sur  le  chariot  por-  35 
te-bobines  (14,  14')  est  prevu  un  dispositif  de  re- 
morquage  (1  5,  32)  qui,  pour  l'entraTnement  et  res- 
pectivement  pour  la  liberation  du  chariot  porte- 
bobines  (14,  14'),  peut  etre  amene  en  contact 
avec  le  train  de  transport  (4)  et  separe  de  celui-  40 
ci. 

4.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  la  revendi- 
cation  3,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  re- 
morquage  (15,  32)  comprend  un  levierde  remor-  45 
que  amene  par  un  ressort  (19,  34)  dans  une  po- 
sition  de  remorquage. 

20 
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nant  (30),  qui  recoit  respectivement  l'une  des  bo- 
bines  (1)  lors  de  la  rotation  du  plateau  tournant 
(30). 

15.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  les 
positions  de  bobines  (RSP,  SSP1,  SSP2)  sont 
disposees  sur  un  rail  transversal  (2)  dans  un  me- 
tier  ä  filer. 

16.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 
revendications  6  ä  15,  caracterise  en  ce  que  la 
butee  (23a)  est  situee  sur  une  baguette  mobile 
prevue  ä  une  position  de  bobine  (RSP)  predeter- 
minee,  qui  presente  une  surface  d'arret  (25c) 
pour  la  bobine  (1)  pour  retirer  la  butee  de  la  tra- 
jectoire  du  chariot  porte-bobines  (14,  14')  lors  du 
transfert  de  la  bobine  (1)  dans  la  position  de  bo- 
bine  (RSP)  predeterminee. 

1  7.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  la  revendi- 
cation  16,  caracterise  en  ce  que  la  baguette  (23) 
est  chargee  par  un  ressort  (24)  en  direction  de  la 
trajectoire  du  chariot  porte-bobines  (14,  14'). 

18.  Systeme  de  transport  suspendu  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  17,  caracterise  en  ce  que  le 
mouvement  d'individualisation  et/ou  de  transfert 
est  derive  d'un  mouvement  du  chariot  porte-bo- 
bines  (14,  14')  ou  du  train  de  transport  (4). 

19.  Fixation  pour  des  bobines  surun  moyen  de  trans- 
port  d'un  Systeme  de  transport  suspendu,  en  par- 
ticulier  selon  l'une  des  revendications  1  ä  18,  ca- 
racterisee  en  ce  qu'elle  comprend  un  premier  ele- 
ment  de  f  ixation  (7)  rattache  au  moyen  de  trans- 
port  (5,  6),  un  second  element  de  f  ixation  (8)  rat- 
tache  ä  la  bobine  (1  ),  et  un  Systeme  de  liaison  (7b, 
8b)  amovible  conforme  entre  les  premier  et  se- 
cond  elements  de  f  ixation  (7,  8). 

20.  Fixation  selon  la  revendication  19,  caracterisee 
en  ce  que  le  Systeme  de  liaison  (7b,  8b)  presente 
respectivement  sur  chaque  element  de  fixation 
(7,  8)  au  moins  une  surface  d'appui,  la  surface 
d'appui  du  second  element  de  fixation  (8)  recou- 
vrant  la  surface  d'appui  du  premier  element  de 
fixation  (7). 

21.  Fixation  selon  l'une  des  revendications  19  ou  20, 
caracterisee  en  ce  qu'aux  premier  et  second  ele- 
ments  de  fixation  (7,  8)  est  associe  un  dispositif 
de  verrouillage  (10,  11,  12)  avec  une  saillie  (11) 
laquelle  est  prevue  sur  Tun  des  elements  de  fixa- 
tion  (7),  peut  etre  deplacee  contre  la  force  d'une 
ressort  (12)  et  engagee  dans  un  evidement  sur 
l'autre  element  de  fixation  (8). 

22.  Fixation  selon  la  revendication  21,  caracterisee 
en  ce  qu'elle  comprend  une  goupille  de  securite 
(1  0)  qui,  pour  le  deblocage  automatique  du  dispo- 
sitif  de  verrouillage,  est  solidaire  de  la  saillie  (11)  . 

5 
23.  Fixation  selon  l'une  des  revendications  19  ä  22, 

caracterisee  en  ce  que  le  second  element  de  fixa- 
tion  (8)  presente  une  surface  de  roulement  pour 
la  Cooperation  avec  un  rail  (17). 

10 
24.  Fixation  selon  l'une  des  revendications  19  ä  23, 

caracterisee  en  ce  que  le  second  element  de  fixa- 
tion  (8)  comporte  deux  bras  paralleles  qui  s'eten- 
dent  vers  le  haut  dans  un  evidement  (7a)  de  l'ele- 

15  ment  de  fixation  (7)  et  qui,  avec  respectivement 
une  baguette  (8b)  portant  une  surface  d'appui, 
recouvrent  ä  chaque  fois  une  baguette  (7b)  du 
premier  element  de  fixation  (7)  munie  d'une  sur- 
face  d'appui  conjuguee,  et  que  dans  le  second 

20  element  de  fixation  (8)  est  prevu  un  alesage  (8c) 
qui  s'etend  au  travers  de  l'element  de  fixation  (8) 
et  dont  la  forme  est  adaptee  ä  la  forme  d'un  rail 
(17). 
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